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VON ILSE STEIN

Sie wissen ja: Große Ereig-
nisse werfen ihre Schatten

voraus. Klassisches Beispiel:
Peking. Genauer gesagt: die
Olympischen Spiele, die dort
vom 8. bis 24. August stattfin-
den werden. Die großen Ma-
gazine bieten uns schon jetzt
kilometerlange Fotostrecken
mit Bildern chinesischer
Menschen im Alltag an. Das
Thema Menschenrechte ist in
so gut wie jeder Politikbe-
richterstattung, in zahlreichen
Büchern und garantiert in je-
der Talkshow schon mal – von
teilweise absolut unqualifi-
zierten – „Experten“ abgehan-
delt worden. Denn China-Ex-
perte ist – wie ich aus leidvol-
ler Erinnerung weiß – jeder,
der einmal sieben Übernach-
tungen in der dortigen Lan-
deshauptstadt gebucht hat
und seinen Fuß auf die Große
Mauer setzen durfte. 

�
Zurück nach Göttingen.

Dort hat der Sportwissen-
schaftler Arnd Krüger für
Schlagzeilen und politische
Aufregung gesorgt, weil er
sich erlaubt hat, in einem wis-

senschaftsinternen Workshop
– also intern – Thesen zu den
Olympischen Spielen 1972 in
München und dem damaligen
tödlichen Anschlag auf israeli-
sche Sportler aufzustellen.
Die Bugwelle des öffentlichen
Ärgernisses erreichte die
Hochschule so schnell, dass
sie schon landunter war, bevor
man dort überhaupt nachden-
ken konnte. 

Ein Rundfunkjournalist
machte daraus ein Ärgernis,  im
Internet wurde es in Online-
Zeitungen weitergegeben – oh-
ne jede Recherche, wie man im
Nachhinein erkennen konnte.
Eine israelische Zeitung titelte
prompt: An der Göttinger Ge-
orgia Augusta werde „Antise-
mitismus gelehrt“. Der Zen-
tralrat der Juden forderte die
sofortige Abberufung des Aka-
demikers. Die Antisemitismus-
Keule ist erkennbar  schnell ge-
schwungen. 

Innerhalb von Stunden hat-
te die Flut der Erregung die
Uni überschwemmt, der Prä-
sident erklärte vorsorglich po-
litische Empörung, der Wis-
senschaftler selbst zog seine
Thesen zurück – über deren
Inhalt man lange und sicher-

lich auch sehr kontrovers dis-
kutieren kann; aber darum
geht es nicht. Es geht zu-
nächst einmal darum, dass
man im wissenschaftlichen
Raum, in akademischer Frei-
heit sozusagen, vor allem ei-
nes tun dürfen muss: unge-

schützt den-
ken. Was in
Göttingen in
dieser Wo-
che geschah:
Das zustän-
dige Gremi-
um der Uni-
versität hat
sich – unab-

hängig von politischem Druck
– seine Meinung gebildet und
Krüger vom Vorwurf der
nichtwissenschaftlichen Ar-
beit freigesprochen. Wie zu
erwarten, ist der Zentralrat
der Juden empört und hält
dies für eine „Bankrotterklä-
rung der Universität“. Es ist
eher ein Sieg im ewigen
Kampf um die Wissenschafts-
freiheit.

�
Was Peking angeht: In drei

Wochen werden wir Medail-
lenspiegel, Rekorde und um
sechs Stunden verschobene Be-

richte erleben. Vorab ist im In-
ternetauftritt des Tageblattes
schon mal ein Button zu finden:
„Spezial zu Olympia 2008“.
Dort findet man bereits jetzt
interessante Nachrichten, bei-
spielsweise über alle 19 Sport-
ler, die aus Niedersachsen nach
China reisen werden. 

Als einziger aus Südnieder-
sachsen übrigens ist der 27-jäh-
rige Wurfscheiben-Schütze
Stefan Rüttgeroth aus Giebol-
dehausen im Eichsfeld dabei.
Wenigstens ein regionaler
Hoffnungsträger. Was man in
diesem Internetauftritt derzeit
auch schon findet, ist ein tägli-
cher Spruch von Konfuzius, je-
nem so viel zitierten chinesi-
schen Philosophen. In dieser
Woche beispielsweise: „Im Ab-
grund wohnt die Wahrheit.“

�
Und wieder zurück nach

Göttingen: Hier hat sich in
dieser Woche erstmals ein
Blick in den Himmel eröffnet,
wie er seit vielen Jahren nicht
möglich war. Der Göttinger
Gauß-Kuppel-Gemeinschaft
und ihrem Einwerben von För-
dermitteln ist es zu danken,
dass innerhalb von zwei Jahren
die alte Sternwarten-Kuppel

wieder funktionstüchtig herge-
richtet wurde und sich in ihrem
alten Glanz, im ursprünglichen
Zustand von 1886 präsentiert.
Im kleinen Kreis der Förderer
wurde die Kuppel jetzt offiziell
erstmals geöffnet, das ebenfalls
restaurierte historische astro-
nomische Fernrohr präsentiert.
Göttinger Bürgersinn vom
Feinsten. 

Und wenn im November die
gesamte Sternwarte ihre Tore
für Besichtigungen öffnet, wird
es sicher einen riesigen An-
drang geben, bevor dann dort
junge Wissenschaftler ihrer
Arbeit nachgehen werden. Ein
wenig Daueröffentlichkeit al-
lerdings erhofft man sich den-
noch: Ein Café soll der Allge-
meinheit zugänglich sein.

�
Wie gewohnt noch ein klei-

ner Hinweis fürs hochsom-
merliche Wochenende: das
mit zwei neuen Glocken ver-
sehene Glockenspiel von St.
Jacobi in Göttingen ist am
heutigen Sonnabend um
11.30 Uhr zu hören, um 11.45
Uhr erklingen Trompete und
Orgel, am morgigen Sonntag
gibt es um 10 Uhr einen Fest-
gottesdienst.

WOCHENEND-KOLUMNE

Konfuzius sagt – und die Sternwarte öffnet sich 
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WOLFGANG SCHEIBEL,
derzeit Direktor des Amts-
gerichts Göttingen, wird
neuer Präsident des Land-
gerichts Braunschweig.
Der 49-Jährige tritt die
Nachfolge von Herbert
Hausmann an. Scheibel
stammt aus Cloppenburg.
Sein Jura-Studium und sein
Referendariat absolvierte
er in Göttingen. Seit 1989
ist er im Justizdienst tätig.
1992 wurde er zum Richter
am Landgericht Göttingen
ernannt, 2001 zum Vorsit-
zenden Richter. Von 1999
bis 2002 war er im Justiz-
ministerium in Hannover
tätig, unter anderem als
Leiter des Ministerbüros.
Danach arbeitete er als
Mediator und Leiter des
Projekts „Gerichtsnahe
Mediation“ beim Landge-
richt Göttingen, das inzwi-
schen bundesweit Anerken-
nung und Nachahmer ge-
funden hat. Seit dem 30.
März 2006 ist er Direktor
des Amtsgerichts Göttin-
gen. Auch dort hat er die
Mediation als neue Form
der Streitschlichtung ein-
geführt. Außerdem initiier-
te er das bundesweit ein-
malige Modell „Gerichtli-
che Mediation durch
Rechtsanwälte“. nie

Zur Person

Göttingen (mas). Eine ge-
führte Fahrradtour durch das
Werra- und Fuldatal nach
Kassel veranstaltet der Kreis-
verband Göttingen des Allge-
meinen Deutschen Fahrrad-
clubs am Sonntag, 27. Juli.
Die etwa 80 Kilometer lange
Fahrt verläuft auf Landstra-
ßen und Radwegen über
Hann. Münden nach Kassel,
wo eine kleine Stadtrundfahrt
angeboten wird. Von dort aus
geht es mit der Bahn zurück
nach Göttingen. 

Treffpunkt für die Radtour
ist um 11 Uhr vor der Gast-
stätte Landwehrschänke an der
Reinhäuser Landstraße. Wei-
tere Informationen gibt es bei
Tourleiter Wolfgang Weber
unter der Telefonnummer
05 51 / 79 54 47.

Fahrradtour 
nach Kassel

Kurz & knapp
Vorlese-Sommer
Der Treckerspielplatz im Jahn-
Stadion ist Schauplatz der nächs-
ten Station des fünften Göttinger
Kinder-Vorlese-Sommers am
Mittwoch, 30. Juli. Ab 15 Uhr liest
Katrin Neuhaus für Kinder ab vier
Jahren die Geschichte „Nisses
neue Mütze“. Eine kleine Spielak-
tion schließt sich an.

Versorgungsamt: Sprechtag
Einen Sprechtag bietet das Nie-
dersächsische Landesamt für So-
ziales, Jugend und Familie (Ver-
sorgungsamt) am Donnerstag, 31.
Juli, in Göttingen an. Wer die
Sprechzeiten von 9 bis 12 Uhr und
von 13.30 bis 15 Uhr im Neuen
Rathaus nutzen möchte, sollte sich
zuvor telefonisch anmelden, damit
die notwendigen Unterlagen vor-
liegen. Anmeldungen sind mög-
lich unter der Telefonnummer
0 51 21 / 30 40.

Im Rahmen des Jakobustages,
denn die Innenstadtkirchenge-
meinde St. Jacobi gestern feier-
te, ist eine Statue des Heiligen
enthüllt worden.

VON JÖRN BARKE

Göttingen. Das Werk, das der
Künstler Bernd Löning aus Bad
Gandersheim geschaffen hat,
steht an der Jüdenstraße in der
Nähe der Kirche. Es zeigt den
heiligen Jakobus, den Namens-
patron der Jacobikirche als Pil-
ger mit Hut, Jakobsmuschel
und Stock. Der Heilige wird
häufig so dargestellt. Er ist un-
ter anderem Schutzpatron der

Pilger und von Spanien. Sein
Gedenktag in der evangelischen
und katholischen Kirche ist der
25. Juli. Diesen Tag hat die Ja-
cobikirchengemeinde gestern
gefeiert. Zum Programm zähl-
ten unter anderem Glocken-
spielführungen und die Enthül-
lung der Statue.

Der heilige Jakobus zählte
zum engeren Kreis der Jünger
Jesu. Um den Heiligen ranken
sich mehrere Legenden. Eine
davon besagt, dass sich sein
Grab in Spanien befinden soll –
dort, wo sich heute die berühm-
te Kathedrale in Santiago de
Compostela befindet, zu der die
Jakobspilgerwege führen.

Jakobus-Statue an
Jüdenstraße enthüllt
Kirchengemeinde feiert Jakobustag

An der Statue: Die Initiatoren Gisela Hyllus und Herbert Fischer mit Pastor Harald Storz (v. l.). Heller


